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$unbe$jtabl. SDer Suitbeäratf) ljat in feiner ©Ifcung vom

31. SKal naa)flef)enbe ©nenmtngen getroffen.

Gbef« bet fBetn>al:ung«fompagnfen mit SKajor«vang :

Slime dtjatlanbe« In (.s'fjaurtcfonb«; Sluguft Srun in SKuttcti;

©tnanuel £cgg In SBetn; ©mit (Sgl! In Sujern; SßMlficltn @ap«

mann In Sitel; 3afob S'Jirj in 3ütia) ; 3afob ©teiger In £e<

rfäau; SPeter Sauer (h C>but.

Quattlermelftcr ber Äaoaüetieicglmcntcr:

gtlfc SRoffel in ©olotburn, Hauptmann; gtlcbr. ©bertjarb In

SBlel, Hauptmann; £ugo SBrunncr in Sern, Hauptmann; SRub.

Sarbettl fn Sujern, Hauptmann ; Slug. £lrt in ©olotburn, Dber«

lieutettant; Sltnolb Sollcr in Ufter, Hauptmann; 3olj-©ietfyelm
In ©t. ®jllctt, Hauptmann; Sug. Sonjanfgo in Setttnäona,

Hauptmann.
Ouartiermeifter ber SlrtlUcrlebtlgaben:

Sluroi, 3ullu«, in Oruin, Hauptmann; ©icf, ©ouarb, fn

SReuenburg, Jpauptmattn; gvteblf, ©c>uarb, In Sern, Hauptmann;

Slattmann, Jj>an«, in©eb,affl)aufcn,§auptmattit; ©leber, 3ofepf),

fn Dberborf, Hauptmann; SKüllcr, Soll-, fn Sfficjtifon, #aupt'
mann; SlmfMn, getb., In ®t. ©allen, ^auptmcintt; SKotta,

©coetitt, In Slirolo, .§auptmamt.

Dttattferntcljicr ber ®enlebataltloiie:

SKeqtan Stitguft, in Setn, Hauptmann; Surffjarbt, Sllbert,

fn Slarau, Hauptmann; Jpcfj, SRub., In Sffiangen, §au»ttnann;
». SKoo«, Sllbert, In Sujetn, Hauptmann j.'fflfnber, gtieb., In

Softttgcn, Hauptmann; ©djald), ©mil 'In ©djaffbaufen, §aupt«

mann; SRafdjIe, ©mit, fn SBattro»!, Hauptmann; SKaffcl, Äarl,
fn Sugano, Hauptmann.

% tt 8 l a tt fe.

(Sgtjjlten. (Sine jiemlidj grofie Safjl amctffanlfdjcr Dffijfere
T befinbet fidj gegenwärtig in ber egoptlfajen Slrmee, wo (le bfe

beften SDienfte leiften unb im Stdgetncfncn feljr grofjen Slnfcljen«

fid) erfreuen. Äan nenv.t unter anbern ben ©eneral ©tone, al«

©bef be« ©eneralftab« btr eg»ptifd)en Slrmee, unter bem SRamen

gerlf SPa|dja unb ben Dbctftcn .fjeeb, al« ©ouädjcf be« ©ene«

ralflabe«; bann ben ©eneral ©se, ben Dberft Sang, weldjer fid)

jüngfien« gegen bie Sanben ber Äabba-SRega aujgcjeidjnet b,at,

ben Dberfl Soljlon, einen atten Dffijfer ber (Sonföbetitten, bie

Dbetfllleutenant« ©parro», Surt» uno SKacombSKafon, SRoger«,

Saffet, bie SRajore SKartln, SfJrout unb eine gewiffe Saljl »on

©ubatternofftjteren. SKct)tcre »on l^nen teilen gorfdjungen In

be^SSegfon bc* ©atfur. (Deflr.«U. SK. S.)

granfretß). (©In Urtbeil übet fcen Operation««
plan ber ©eutfdjcn 1870.) 3m Slpttlfjeft be« „Journal

des sciences militaires" »eröffentlldjt DbeiftlleutenantSlal
eine frfcgeblflorlfdje Slbbanblung über bert Ärieg »on 1870 unb

1871. ©efn §auptuitljcft über ben Dpctat(on«ptan ber ©eut«

fdjen lautet: „©er gclojug«plan ber ©eutfdjcn war elnfad), »er«

nünftig unb ben SBerHältniffen feljr gut angepafjt. 3ty« SKobll«

madjung unb ©oncentrfrung gefctjat) tufjlg unb mit jener ©fdjer«

Ijeft, bfe allen »orbebadjten Ärfeg«ljanblungen eigen 1)1. 3f>t

Dperation«ptan trägt benfelien ßljatafter. ©fe wägten jur
Safi« ben SKittelr|eln jwifdjen ©ermertfjcim unb Äoblenj. 3(jre
bref Slrmeen coneentrlrten fidj bafetbjt, bereit, ben gfup ju über«

fdjteften ober iljn ju »ertfyelbfgen ober gront gegen ©üben ju
madjen unb bfe Unfe DpcrationSflanfe bc« ©egner« ju bebrofjen,

wenn bfefer fm SKafntfjafe »orrücfen wollte, ©rgvelfen bie gran»

jofen Jebodj nidjt ble Dffenfioe, fo rücfen bfe ©eutfdjcn mft iljren
brei Slrmeen gegen bie ©renje, um eine fltategifdjc Äonoerfion
mft ber 1. Slrmee al« Sptoot gegen SBeften butdjjufüfjren. ©fe

©urdjfüfirung »Itb nad) ben fuccefftoe erlangten SRefuftaten ju
regefn fein. 3nt gafte bc« ©rfolg« näljern fie pd) juerft ber

SKofel unb ttadjten bfe franjöfifdje Slrmee ju umgeljen, unb fie

auf Spart« obet auf SKefc ober gegen SRorben jurücfjuwerfen, ie«

benfall« fie »om Sßfateau »on Sangte« jurüctjubrängen. ©o ma«

nönrfrenfc Ratten bfe ©eutfcfjen ben SBortljefl, mft ffjtem eigenen

Sanbe bfe beffeten Serbinbungen ju erhalten, rafdjet an ble

ajauptfiabt granftefdj« tyetanjufommen, tie feinblidje Slrmee auf

tie tütjeften SRücfjugSliitlen jutücfjuwerfcn unb (le an ba« SKeet,

an blc neutrale belgifdjc ©teuje otet an ba« »erfdjanjtc Saget

»on SKe|j ju brängen. ©iefer Sfilan mit gtopet numerifdjer

Uebertcgentjclt, mit Äraft, ©nergie unb bebeutenben Dpfcrn au«i

gcfüljtt, mupte leiber nodj fn feinem ©dingen burdj bie elge«

nen ftanjöfifdjen SKanöoer, gcfjfgriffe unb Uncntfdjloffcnljellen

bcflen« unterftüfst wetben."

Ccfterreid). (©taljlbtonce.) SKit bem tafdjen gort«

fdjrciten ber Scrfudje mit ben UdjatiH«gefd)ü&cn tüctt ber Sag

ber ©ntfdjeibung für ober gegen bfe ©tafjfbronce immer näfjet

fjeran. ©le Sßrobefdjfepen mit bem erften Serfudj«rot)r, fowie

mit ben neuangefertlgten Sßroberoljren, finben Jefct nadjeinanbet

ftatt unb ergaben biefelben bi« jefct berart günftige SRefultate,

bap an bem ©ifelge unb bem ©urdjgrcffcn ber ©rfinbung be»

©eneralmajor« ». Udjatlu« faum metjr ju jmelfcln Ift.
©o ljat ba« crfle Serfudjätobr, baä bcfanntlfa) nadj mebr al«

jweltaufenb ©djüffen, unb felbft nadjbem man abfidjtlldj bie ©t,
plofion eine« Sfkojettlls Im SRobre fjetbelgcfüljrt batte, nod) leine

nenncn«werttjen Seränberungen etlltt, fcltljer nodj weitete 800

©djüffe, jufammen alfo fdjon faft bteltaufenb ©djüffe au«gef)af«

ten, otjne baburdj fclbuntüdjtig ju »etben — ein SRefultat, weldje«

mit einem ©ujjltatjlgefdjütse fdjwetlldj ju crjlclen wäre!

Sott ben neuangefertlgten je|n Sfkoberoljren würben »on bet

Sßtüfitngetonnnlffion j»el au«gcwätjft, au« beven Jebem nun

gleidjfall« bf« jur ©tunbe fdjon 1500 ©djüffe abgefeuert Würben,

obne bap b(«ber berfn ©djujjpräcifion baruntcr litt, unb ofjne

bap SluSbaudjungen ober „Stnnflecfen" —»on welchen Jüngfietn
Slrtifel ber „SReucn freien Sfkeffc" fpradj — bemerfbar gewotben

wären.

©abet mnji fjeroorgcfyoben werben, baft biefe SProbcfdjüffe Im

©djncHfeuer abgegeben würben, unb jwat an jebem ©rtjfeptage

au« jetem SReljre beren 150 In fo tafdjer Slufelnanbcrfolge, bap

ftdj ble SRoljre bf« auf 60-80° SR. {ba« tflbt« jur ©febebffce be«

Sffiaffer«!) crfjlfjtcn unb mit naffen SEüdjetn umwunoen werben

mupten ein Serfabrtn, bt>« bte 3äbiglelt unb ©laftlcität ber

©tafylbronce nodj glänjenbet erwef«t unb blefelbe getabeju weit

über ben ©upftabl ranglrt, tnbent' felbft ble beflen Ärupp'fdjen

©ttpftablgefdjüfje unter ber Srfjlfäung burd) anbauernbe« @d|nelt=

feuer Sluätebnungen erlclben, weldje bei ber nadjfotgenbcn Slbtütj«

lung fidj nidjt wiebet »oßjlänbfg »elfteren.

Dfuie nur ba« ©nbtefuftat bei Serfuäje abjuwarten, lann fo«

mft fdjon nadj ben bisherigen ©rgebniffen bc« SßrobefdjicpenS ble

Slnnabme unb ©Infüfjrung ber ©tablbronce fn ber 5ftcrtefct)lf4jen

Sittlllevle al« §öd)ft wafjtfdjefnltcf) bejeidjnet »etben.

©en geftern (gtettag) unb beute (©amftag ben 29. SKal)

abgebetenen S)3iobcfcb,fcpen folgen nunmcljt nur nod) wenige

©djleptage In ben erften Sagen be« 3uni, worauf bfe SRtüfung«.

fommtfjlon Ibr Urtbeil abgeben foll, nad) weldjem fobann — aller«

bfng« etft nad) neuetlfdjcn SeraUjungen im Ärfeg«tnfnffierfum

— bfe enbgültfge ©ntfdjeibung in biefer fo ^odjwierjttgen grage

evflfepen foll. ©icfctbe bürfte fefne«fatl« »or bem £crbfle, bf«

baljln aber bejtimmt erfolgen. (9Ä.-30
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Bundesstadt. Der Bundcsrath hat in setner Sitzung vom

Zt. Mai nachstehende Ernennungen getroffen.

Chefs dcr VcrwaKmigskomvagnicn mtt MajorSrang:
Aims Challandc« in l>h»urdcfonds; August Brun in Murtcn;

Cmanucl Hegg tn Bcrn; Emil Egli in Lnzern; Wilhclm
Vastmann in Bicl; Jakob '^irz in Ziirich; Jakob Siciger in

HeriSau; Peter Bauer in l5hur,

Quartiermeistcr der Kavallcrieregimcnicr:

Fritz Rossel in Solothurn, Hauptmann; Fricdr. Eberhard in

Biel, Hauptmann; Hugo Brunner in Bern, Hauptmann; Rud,

Zardettt in Luzern, Hauptmann; Aug. Hirt in Solothurn, Ober«

lieutenant; Arnold Böller in Uster, Hauptmann; Joh. Diethelm

in St. Gallcn, Hauptmann; Aug. Bonzanigo in Bellinzona,

Hauplmann.
Ouartiermeister der Artilleriebrigade« :

Auroi, Julius, in Orvin, Hauptmann; Dick, Eouard, in

Neuenbürg, Hauptmann; Frtedli, Eduard, in Bern, Hauptmann;

Blattmann, HanS, inSchaffhausen, Hauptmann; Sieker, Joseph,

in Oberdorf, Hauptmann; Müllcr, Ich., in Wctzikon, Hauptmann;

Arnstein, Ferd., in St. Gallcn, Hauptmann; Motta,
Severin, in Airolo, Hauptmann.

Ouartiermeister der Gcniebatatllone:

Meylan August, in Bern, Hauptmann; Burkhardt, Albert,
tn Aarau, Hauptmann; Hcß, Rud., in Wangen, Hauptmann;

v. Moos, Albcrt, tn Luzern, Hauptmann;. Binder, Fried,, in
Zosingen, Hauptmann; Schalch, Emil in Schaffhausen, Hauptmann

; Raschie, Emil, in Waltrop!, Hauptmann; Massel, Karl,
tn Lugano, Hauptmann.

Ausland.
Egypten. Eine ziemlich große Zahl amerikanischer Offiziere

^ befindet fich gegenwärtig in der cgyxtischen Armee, wo sie die

besten Dienste leisten und im Allgemeinen sehr großen Ansehen«

sich erfreuen. Man nennt untcr andcrn den General Stone, als

Chef des Generalstabs dcr egyptifchen Armce, unier dem Namen

Ferik Pascha und dcn Obcrstcn Hecd, al« Svuschcf de«

GeneralstabeS ; dann den General Dye, den Oberst Lang, welcher stch

jüngstens gegen die Banden der Kabba Rega ausgezeichnet hat,

den Oberst Colston, einen alten Ofsizier der Conföderirten, die

Oberstlieutenant« Sparrow, Burry uno Macomb Mason, Roger«,

Bassel, dte Majore Martin, Prout und eine gewisse Zahl von

Subalternoffiziercn. Mehrere von ihnen leiten Forschungen in
dc5 Regio» de«. Darfur. (Oestr.-U. M. B.)

Frankreich. (Ein Urtheil über den Operationsplan
der Deutschen 1870.) Im Aprtlheft de« ,5cmr-

nsl àes sciences militaires" veröffentlicht Oberstlieutenant Mal
eine krtcgêbistortsche Abhandlung übcr dcn Krieg »on 1870 und

1871. Sein Haupturthcil über den Operationsplan dcr Deutschen

lautet: „Der Feldzugsplan der Deutschen war einfach,

Vernünftig und den Verhältnissen sehr gut angepaßt. Ihre
Mobilmachung und Concentrirung geschah ruhig und mit jener Sicherheit,

die allen vorbedachten Kriegshandlungen eigen tst. Ihr
OxerationSplan trägt denselben Charakter. Sie wählten zur
Bast« dcn Mittelrhein zwischen Germersheim und Koblenz. Ihre
drei Armeen conccntrirten fich daselbst, bereit, den Fluß zu
überschreiten vder thn zn vertheidigen oder Front gegcn Süden zu

machen und die linke Opcrationêflanke des Gegners zu bedrohen,

wenn dieser im Mainthale vorrücken wolltc. Ergreifen die Franzosen

jedoch nicht die Offensive, so rücken die Deutschen mit ihren
drei Armeen gegen die Grenze, um eine strategische Konversion

mit der 1. Armee als Pivot gegen Westen durchzuführen. Die

Durchführung wird nach den successive erlangten Resultaten zu

regcln sein. Im Falle des Erfolgs nähern sie sich zuerst der

Mosel und trachten die französische Armee zu umgehen, und sie

auf Parts oder auf Metz oder gegen Norden zurückzuwerfen,

jedenfalls sie »om Plateau »on Langres zurückzudrängen. So ma-

növrirend hatten die Deutschen den Vortheil, mit ihrem eigenen

Lande die besseren Verbindungen zu erhalten, rascher an die

Hauptstadt Frankreichs heranzukommen, rie feindliche Armee auf

die kürzesten Rückzugslinien zurückzuwerfen und sie an das Meer,

an dic neutrale belgische Grenze oder an tas »irschanztc Lager

»o» Metz zu drängen. Dicscr Plan mit großcr numerischer

Ueberlcgenhcit, mit Kraft, Energie und bedeutenden Opfcrn aus,

geführt, mußte leider noch tn seinem Gelingen durch die eigenen

franzôsischcn Manöver, Fehlgriffe und Uncntschlossenheiten

bestens unterstützt wcrden."

Oesterreich. (Stahlbronce.) Mit dcm raschen

Fortschreiten der Versuche mit dcn UchatiuSgeschützcn rückt der Tag

der Entscheidung für odcr gegen die Stahlbronce immer näher

heran. Die Probeschießen mtt dem ersten Versuchsrohr, svwte

mit den neuangcfertigten Proberohren, finden jetzt nacheinander

statt und ergaben dieselben bis jetzt derart günstige Resultate,

daß an dcm Erfolge und dcm Durchgreifen der Erfindung des

Generalmajors v. UchatiuS kaum mehr zu zweifeln ist.

So hat das crstc Versuchsrvhr, daS bckanntlich nach mchr als

zweitausend Schüsscn, und sclbst nachdcm man absichtlich die Er,
plosion eines Projecttls tm Rohre herbeigeführt hatte, noch keine

nenncnSwerthen Veränderungen erlitt, seither noch weitere 800

Schüsse, zusammen also schon fast dreitausend Schüsse ausgehalten,

ohne dadurch felduntüchtig zu werden — ein Resultat, welches

mit eincm Gußstahlgcschützc schwerlich zu erzielen wäre!

Vo» den neuangefertigten zehn Proberohren wurden «on der

Prüfungskommission zwei ausgewählt, au« dcren jedem nun

gleichfalls bis zur Stunde schon 1500 Schüsse abgefeuert wurden,

ohne daß bisher deren Schußpräcision daruntcr litt, und ohne

daß Ausbauchungen oder „Ztnnflecken" —von welchen jüngst etn

Artikel der „Neuen freien Presse" sprach — bemerkbar geworden

wären.

Dabei mich hervorgehoben wcrden, daß dicsc Probcschüsse im

Schnellfeuer abgegeben wurden, und zwar an jedem Schießtage

aus jedem Rohre deren 150 in so rascher Aufeinanderfolge, daß

stch die Rohre bis auf 60-80° R. ^das tst bis zur Siedehitze de,

WasserS!) erhitzten und mtt nassen Tüchern umwunden werden

mußten, cin Verfahren, da« die Zähigkeit und Elasticität der

Stahlbronce noch glänzender erweist und dieselbe geradezu weit

über den Gußstahl rangtrt, indem' selbst die besten Krupp'sche»

Gußstahlgeschütze unter der Erhitzung durch andauerndes Schnellfeuer

Ausdehnungen erleiden, welche bei dcr nachfolgenden Abkühlung

sich nicht wieder »ollständig verlieren.

Ohne nur das Endresultat der Versuche abzuwarten, kann

somit schon nach den bisherigen Ergebnissen des ProbeschicßenS die

Annahme und Einführung der Stahlbronce tn der österreichischen

Artillerie als höchst wahrscheinlich bezeichnet werden.

Den gestern (Freitag) und hcute (Samstag dcn 29, Mal)
abgehaltenen Probcschicßen folgen nunmehr nnr noch wenige

Schicßtage in den ersten Tagen des Juni, worauf die

Prüfungskommission ihr Urtheil abgeben soll, nach welchem sodann —
allerdings erst nach neuerltchcn Berathungen im Kriegsministerium

— die endgültige Entscheidung in dieser so hochwichtigen Frage

erflicßen soll. Dieselbe dürfte keinesfalls »vr dcm Herbste, bis

dahin aber bestimmt erfolgen. (M.-Z.)
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